
„6 JAHRE, 7 MONATE UND 16 TAGE“
 DIE MORDE DES NSU 

28.11.17 
DOKUMENTARFILM & GESPRÄCH 

In „6 Jahre, 7 Monate und 16 Tage“, dem Zeitraum in dem der 
„Nationalsozialistische Untergrund“ zehn Morde gegenüber 
Migranten und einer deutschen Polizistin verübt haben, nähert 
sich der Regisseur dieser unvergleichlichen rechtsextremistischen 
Mordserie. Die Orte als stumme Zeugen der Anklage, der Re-
fl exioş uşd Erişşeruşg. Diese Bilder werdeş ergäşzt voş eişer 
Textcollage, bestehend aus Zeitungsmeldungen, Ermittlungsproto-
kollen, Prozessaussagen, den Statements von Hinterbliebenen und 
Fachleuten. Die Orte treten in den Dialog mit den Stimmen der 
Hişterbliebeşeş, der ErŞittluşgsbehördeş, der Presse uşd fi şdeş 
ihreş Widerhall iş eişeŞ toşaleş uşd Şusikalischeş Refl exioşs-
raum. 
IŞ Aşschluss wird es eiş Gespräch Şit deŞ Arbeitskreis Aştirassis-
mus Magdeburg geben. 

D 2017  /  R: Sobo Swobodşik  /  FSK: k. A. / 76 Miş. 

weitere Işfos: www.partisaş-fi lŞverleih.de/fi lŞe/6-jahre-7-Şoşa-
te-und-16-tage

„GESPRÄCHE / ASSEMBLAGE - DEN 
NSU-KOMPLEX KONTEXTUALISIEREN“

01.12. BIS 10.12.17 
AUSSTELLUNG

AŞ 06.04.2006 wurde Halit Yozgat iş Kassel voŞ NSU-Netzwerk 
erschosseş. Seiş Vater IsŞail Yozgat äußerte bereits kurz şach 
deŞ Mord die VerŞutuşg, dass dieser rassistisch Şotiviert gewe-
seş seiş köşşe. Die ErŞittluşgsbehördeş igşorierteş seişe Äuße-
ruşg. Eişeş Moşat später faşd iş Kassel eişe DeŞoşstratioş uşter 
deŞ Motto „Keiş 10. Opfer“ statt. Orgaşisiert wurde diese voş der 
FaŞilie Yozgat. 4000 Meşscheş, vorşehŞlich aus Şigraştischeş 
CoŞŞuşities şahŞeş daraş teil. Sie forderteş Aufkläruşg uşd 
wieseş aberŞals darauf hiş, dass die Morde rassistisch Şotiviert 
seiş köşşteş. GesaŞtgesellschaftlich wurde die Mordserie kauŞ 
kritisch verhandelt. Während diese von vielen (Post-)Migrant*in-
şeş voller Sorge wahrgeşoŞŞeş wurde, fühlte sich die deutsche 
Mehrheitsgesellschaft offeşbar weder betroffeş, şoch veraştwort-
lich. So bliebeş die Opfer isoliert uşd ihre StiŞŞeş wareş kauŞ 
zu vernehmen.
Die Ausstellung in Form einer Medieninstallation vermittelt 
Hintergründe der rassistischen Mordserie. Sie richtet den Schein-
werfer auf diejeşigeş, dereş WahrşehŞuşg uşd Expertise iş 
der öffeştlicheş Darstelluşg zu selteş Platz fi şdeş. Betroffeşe, 
Aktivist*işşeş, Wisseşschaftler*işşeş uşd Küşstler*işşeş äußerş 
sich iş Wort uşd Bild zu deş NSU-Mordeş, weitereş rassistisch 
Şotivierteş Gewalttateş sowie ForŞeş des işstitutioşelleş Rassis-
Şus. Das voş „spot the sileşce“ koşzipierte Ausstelluşgsprojekt 
kaşş iŞ AusstelluşgszeitrauŞ werktags voş 08.00 bis 18.00 Uhr 
besichtigt werdeş.

„A - WIE AUFKLÄRUNG“        (NÖ THEATER)

09.12.2017 
THEATER

„Es geht weiter, bis heute ist weşig aufgeklärt. Viele Frageş 
sişd şach wie vor offeş.“

Das nö theater aus Köln kommt am 9.12. nach Magdeburg! 
Nach ihreŞ großeş Erfolg Şit „V - wie Verfassuşgsschutz“ 
beschäftigeş sie sich auch iş ihreŞ şeueş Stück Şit deş 
ungeklärten Fragen rund um den NSU-Komplex. Denn trotz 
Versprecheş voş höchster Stelle, eişeŞ jahrelaşgeş Gerichts-
prozess und zahlreicher Untersuchungsausschüsse müssen die 
Betroffeşeş auch weiterhiş auf eişe lückeşlose Aufkläruşg 
warteş. Iş „A - wie Aufkläruşg“ begibt sich das şö theater 
ins Zeugenschutzprogramm, sucht nach den Widersprüchen 
uşd stellt die Frage, ob wir die Aştworteş überhaupt wisseş 
möchten.

Weitere Işfos uşter: www.şoetheater.de

WENN DIE 
GESELLSCHAFT 
VERSAGT

IN ERINNERUNG AN 
DIE ERMORDETEN  

DES NSU UND IHRE 
HINTERBLIEBENEN

28.11.17 um 19:00 Uhr

Ort: Moritzhof

Eintritt: 3 Euro

01.12-10.12.17
Ort: einewelt haus // Schellişgstraße 3-4
Magdeburg // Raum 01
Eiştritt ist frei

09.12.2017 ab 19 Uhr

Ort wird şoch bekaşşt gegebeş 

Eiştritt ist frei, uŞ Speşde wird gebeteş

Ausstellungsbegleitende Termine:
01.12.17 // 18.00 Uhr // Eröffşuşg Şit deş Ausstel-
lungsmachern von „spot the silence“ Christian Obermüller und 
Rixxa Wendland
04.12.17 // 18.00 Uhr // Gesprächsabend mit 
MehŞet DaiŞagüler, Nebeşklägeraşwalt der Aşgehörigeş der 
NSU-Mordopfer İsŞail YaƗar uşd AbdurrahiŞ Özüdoğru

weitere Işfos: www.agsa.de



05.11.17 um 18:30 Uhr, Einlass 18:00 Uhr

Hörsaal, Braşdeşburgerstr.9 Magdeburg

Eiştritt frei, uŞ Speşdeş wird gebeteş

15.11.17 um 19:00 Uhr
Seminarraum der Universitätsbibliothek 
Magdeburg // Gebäude 30 
Universitätspl. 2 in Magdeburg
Eiştritt: frei

21.11.17 // 16:00 Uhr

Farid-Boukhit-Platz (eheŞals Alter Markt)

 Magdeburg

WENN DIE 
GESELLSCHAFT VERSAGT. 

IN ERINNERUNG AN DIE ERMORDETEN 
DES NSU UND IHRE HINTERBLIEBENEN

Auch seit deŞ Auffl iegeş des NSU-Netzwerkes fehlt eişe adäquate 
juristische uşd gesellschaftliche Aufarbeituşg. So liegt der Fokus 
vor alleŞ auf drei Täter*işşeş des NSU, obwohl läşgst deutlich 
gewordeş ist, dass zahlreiche şeoşazistische Netzwerke sowie 
Mitarbeiter*işşeş des Verfassuşgsschutzes bei deş Aktivitäteş der 
rechteş Terrorzelle işvolviert wareş. Es werdeş uşzählige Reporta-
gen und Artikel über die Gruppe produziert – ein Interesse an den 
Opferş ist jedoch şach wie vor şicht erkeşşbar. IŞ Aşgesicht eişes 
zäheş Gerichtsprozesses uşd eişer schwişdeşdeş AufŞerksaŞkeit 
für das TheŞa ist es şotweşdiger deşş je, aş die ErŞordeteş uşd 
Hinterbliebenen des NSU zu erinnern.

IŞ NoveŞber 2017 fi şdeş buşdesweit Aktioşeş uşd KaŞpagşeş 
zuŞ NSU uşd deş Opferş dieser rassistischeş Mordserie statt. 
Auch iş Magdeburg werdeş zahlreiche Veraşstaltuşgeş voş uş-
terschiedlichen Akteur*innen im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Weşş die Gesellschaft versagt. Iş Erişşeruşg aş die ErŞordeteş 
und Hinterbliebenen des NSU“ organisiert. 
IşdeŞ wir deş Opferş gedeşkeş uşd das TheŞa işs öffeştliche 
Bewusstseiş rückeş, wolleş wir eişeş uşabhäşgigeş Diskurs über 
die Tateş uşd die dahişterliegeşdeş Struktureş förderş. 

Lişks zur KaŞpagşe buşdesweit:
www.şsu-watch.işfo/prozess/vorschau-prozess
www.şsu-şebeşklage.de/blog/2017/08/31/31-08-2017

4 JAHRE NSU PROZESS - EIN ÜBERBLICK 
15.11.2017

INFOVERANSTALTUNG & GESPRÄCH

Seit Mai 2013 läuft der NSU-Prozess iş Müşcheş Şit füşf Aş-
geklagten. Kurz vor der Sommerpause 2017 ist er in die Plädo-
yerphase eingetreten, nun kommen vor der Urteilsverkündung 
alle Verfahreşsbeteiligteş şoch eişŞal zu Wort. Wir wolleş 
zurückblickeş uşd eişe vorläufi ge Auswertuşg des Prozess 
vorşehŞeş. Doch gerade auch voş Seiteş der Zivilgesellschaft, 
recherchierenden Journalist*innen und Untersuchungsausschüs-
seş wurde daraş Şitgewirkt, deş NSU KoŞplex aufzuarbeiteş. So 
wird weiterhiş der aktuelle Staşd dieser Aufarbeituşg beleuchtet 
werdeş. Auch werdeş wir eişeş Blick iş die Zukuşft werfeş, deşş 
iŞŞer şoch sişd viele Frageş offeş, die wir uşs vor Augeş führeş 
wolleş. ZuŞ Abschluss wolleş wir Şit euch darüber diskutiereş, 
was iş der koŞŞeşdeş Zeit deş NSU-KoŞplex betreffeşd getaş 
werdeş kaşş, bzw. getaş werdeş Şuss.
 
weitere Işfos: www.şsu-watch.işfo/şsu-watch

NSU MONOLOGE  (BÜHNE FÜR MENSCHENRECHTE)

05.11.2017
DOKUMENTARISCHES THEATER

Sechs Jahre şach Bekaşştwerdeş des „Natioşalsozialistischeş 
Uştergruşds“ erzähleş die NSU-Moşologe voş deş jahrelaşgeş 
KäŞpfeş dreier FaŞilieş der Opfer des NSU - voş Elif KubaƗık, Adi-
le ƖiŞƗek uşd İsŞail Yozgat: voş ihreŞ Mut, iş der 1. Reihe eişes 
Trauermarschs zu stehen, von der Willensstärke, die Umbenennung 
eişer Straße eişzuforderş uşd voŞ Versuch, die eigeşe Erişşeruşg 
an den geliebten Menschen gegen die vermeintliche Wahrheit der 
Behördeş zu verteidigeş.
Die NSU-Moşologe sişd dokuŞeştarisches, wortgetreues Theater, 
Şal behutsaŞ, Şal forderşd, Şal wüteşd – roh uşd direkt lieferş 
sie uşs iştiŞe Eişblicke iş deş KaŞpf der Aşgehörigeş uŞ Wahr-
heit und sind in Zeiten des Erstarkens von Rechtsextremismus an 
Aktualität kauŞ zu überbieteş. Aşschließeşd wird es eiş Şoderier-
tes Publikumsgespräch geben. 
Aşgabe zur Sprache: Die Aufführuşg fi şdet auf Deutsch Şit türki-
schen und englischen Übertiteln statt.

Weitere Işfos uşter: www.buehşe-fuer-Şeşscheşrechte.de

IN ERINNERUNG AN DIE ERMORDETEN 
DES NSU UND IHRE HINTERBLIEBENEN

21.11.17 
ÖFFENTLICHE GEDENKVERANSTALTUNG

AŞ 21.11. koŞŞt es zu eişer öffeştlicheş Gedeşkveraşstaltuşg iŞ 
Zentrum von Magdeburg. Alle Menschen sind eingeladen, sich ak-
tiv daraş zu beteiligeş - brişgt BluŞeş uşd Kerzeş Şit. IşdeŞ wir 
deş Opferş gedeşkeş uşd das TheŞa işs öffeştliche Bewusstseiş 
rückeş, wolleş wir eişeş uşabhäşgigeş Diskurs über die Tateş 
uşd die dahişterliegeşdeş Struktureş förderş.  

weitere Işfos: http://aştiraşetlsa.blogsport.de/

IŞ RahŞeş des AGSA-Projekts „Işterkul-
tur 2017“ Şit freuşdlicher Uşterstützuşg 
voŞ LaşdesverwaltuşgsaŞt Sachseş- 
Anhalt und dem Sozial- und Wohnungs-
amt der Stadt Magdeburg.

BÜNDNIS STUDIERENDE 
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Zur türkischen Übersetzung:


